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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. November 1956 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende Ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den Vertrag vom 
27. Oktober 1956 zur Abänderung des Ver- 
trages über die Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Vertrages ist in französischer Sprache sowie in 
deutscher Übersetzung beigefügt. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 166. Sitzung am 23. November 1956 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Dr. Adenauer 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über den Vertrag vom 27. Oktober 1956 zur Abänderung des Ver- 
trages über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem am 27. Oktober 1956 in Luxemburg 
Unterzeichneten Vertrag zur Abänderung des 
Vertrages über die Gründung der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachste- 
hend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß 
seinem Artikel 4 in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung des Gesetzentwurfs 

Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf gemäß Artikel 59 Abs. 2 
des Grundgesetzes der Zustimmung des Bun- 
destages in der Form eines Bundesgesetzes, 
da er die politischen Beziehungen des Bun- 
des regelt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht 
dem Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des 
Grundgesetzes. 

Der Tag, an dem der Vertrag für die Bundes- 
republik völkerrechtlich wirksam wird, rich- 
tet sich nach den Bestimmungen seines Arti- 
kels 4 und ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


2 



Vertrag 

zur Abänderung des Vertrages 

über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

Tratte 

portant modification au Tratte instituant 
la Communaute Europeenne du Charbon et de l'Acier 


Le President de la Republique federale 
d ’ A 1 1 e m a g n e , 

Sa Majeste ie Roi des Beiges, 

Le President de 1 a Republique f r a n c a i s e , 

Le President de la Republique italienne, 

S o 11 A 1 1 e s s e 1 a Grande Duchesse de 
Luxembourg, • 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas 

Cüiisiderant le Traite signe le 27 Octobre 1956 entre 
la Republique francaisc et la Republique federale d'Alle- 
magne sur le regleinent de la question sarroise, ont de- 
eide de modifier en consequence le Traite signe a Paris, 
le 18 Avril 1951, instituant la Communaute Europeenne 
du Charbon et de l'Acier et ont designe a cet effet 
commc leurs plenipotentiaires: 

Le President de la Republique federale d'Allemagne: 
Monsieur Heinrich von Brentano, Ministre des 
Affaires Etrangeres; 

Sa Vlajeste le Roi des Beiges: 

Le Baron Prosper Pos w ick, Ambassadeur de Bel- 
gique au Luxembourg; 

Le President de la Republique franvaise: 

Monsieur Christian Pineau, Ministre des Affaires 
Etrangeres; 

Le President de la Republique italienne: 

Monsieur Antonio Venturini, Ambassadeur d'Ita- 
lie au Luxembourg; 

Son Altesse Royale la Grande Duchesse de Luxembourg: 
Monsieur Joseph Bech, Ministre des Affaires Etran- 
geres; 

Sa Majeste In Reine des Pays-Bas: 

Le Jonkher Teixeira de Mattos, Ambassadeur 
des Pays-Bas au Luxembourg; 

lesquels apres avoir echange leurs pleins pouvoirs, 
reconnus en bonne et due forme, sont convenus des 
dispositions suivantes: 

Ar fiele H“'' 

Le dernier alinea de l'article 21 du Traite du 18 Avril 
1951 instituant la Communaute Europeenne du Charbon 
et de PAcicr cst abroge, 

A r t i c 1 G 2 

Les mots «20 pour 100» qui figurent a l'article 28 du 
Traite du 18 Avril 1951 sont rempiaces par les mots « un 
sixieme ». 


(Übersetzung) 

Der Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland, 

Seine Majestät der König der Belgier, 

Der Präsident der Französischen 
Republik, 

Der Präsident der Italienischen Republik, 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin 
von Luxemburg, 

IhreMajestätdieKöniginder 

Niederlande 

haben in Anbetracht des am 27. Oktober 1956 Unter- 
zeichneten Vertrags zwischen der Französischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland zur Regelung der 
Saarfrage beschlossen, den in Paris am 18. April 1951 
Unterzeichneten Vertrag über Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl abzuändern, und haben 
zu diesem Zweck als Bevollmächtigte ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Heinrich von Brentano, Bundesminister des 
Auswärtigen; 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Baron Prosper Po sw ick, Belgischer Botschafter in 
Luxemburg; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Christian Pineau, Außenminister; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn Antonio Venturini, Italienischer Botschafter 
in Luxemburg; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 
Herrn Joseph Bech, Außenminister; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Jonkher Teixeira de Mattos, Botschafter der 
Niederlande in Luxemburg; 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten nachstehende Bestimmungen 
vereinbart haben: 

Artikel 1 

Der letzte Absatz des Artikels 21 des Vertrags über 
die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl vom 18. April 1951 wird aufgehoben. 

Artikel 2 

Die Worte „20 v.H.", die in Artikel 28 des Vertrages 
vom 18. April 1951 enthalten sind, werden durch die 
Worte „ein Sechstel" ersetzt. 



A r t i c 1 e 3 

Le present Traite sera ratifie par toiis les Etats mem- 
bres de la Cominunaute Europeenne du Charbon et de 
l'Acier en conformile de letirs reglos constitutionnelles 
respectives. Les Instruments de ratification seront depo- 
ses aupres du Gouvernement de la Repubiique francaise. 

Ar ticle 4 

Le present Traite enlrera en vigiieur a la date d'entree 
en vigueur du Traite sur le regiement de la question 
sarroise signe le 27 Octobre 1956 entre la Republique 
francaise et la Republique föderale d'Allemagne, sauf 
dans le ras oü tous les instruments de ratification n'au- 
raient pas eie deposes a cette date. 

Dans CG cas les Gouvernements des Etats signataires 
du present Traite se concerteraient sur les mesures a 
prendre. 

A r t i c 1 e 5 

Le present Traite, redlge en un seul exemplaire, sera 
clcpose dans les archives du Gouvernement de la Repu- 
blique fran(,:aise qui en remettra une copie certifiee a cha- 
cun des Gouvernements des autres Etats signataires. 

EN FÜI DE QUOl les Plenipotentiaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas du present Traite et Lont 
revetu de leurs sceaux. 

FAIT ä Luxembourg, le 27 Octobre 1956 

Pour le Gouvernement de la Republique föderale 
d'Aliemagne 
V o n B r e n L a n o 

Pour le Gouvernement du Royaume de Belgique 
Bon. P o s w i r k 

Pour le Gouvernement de la Republique franc^aise 
C. P i n e a u 

Pour le Gouvernement de la Republique italienne 
y\. Ve n t u r i n i 

Pour le Gouvernement du Grand Duehe de Luxembourg 
B e c h 

Pour le Gouvernement du ILoyaume des Pays-Bas 
J, Teixeira de Vfattos 


Artikel 3 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung durcti alle Mit- 
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl gemäß ihren diesbezüglichen verfassungsrecht- 
lichen Vorschriften. Die Ratifikationsurkunden werden 
bei der Regierung der Französischen Republik hinterlegt. 

Artikel 4 

Dieser Vertrag tritt gleichzeitig mit dem am 27. Okto- 
ber 1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Französischen Republik iinterzcidmeten Vertrag zur 
Regelung der Saarfrage in Kraft, es sei denn, daß zu 
diesem Zeitpunkt nicht alle Ratifikationsurkunden hinter- 
legt worden sind. 

In diesem Falle werden die Regierungen der Unter- 
zeichnerstaaten dieses Vertrages sich über die zu tref- 
fenden Maßnahmen verständigen. 

Artikel 5 

Dieser Vertrag, der in einer Urschrift erstellt ist, v/ird 
iin Archiv der Regierung der Französischen Republik 
hinterlegt, die jeder Regierung der anderen Unterzeich- 
nerstaaten eine beglaubigte Abschrift übermitteln wird. 

ZU URKUND DESSEN haben die unterfertigten Bevoll- 
mächtigten den vorliegenden Vertrag unterzeichnet und 
mit ihrem Siegel versehen. 

GESCLIEFIEN zu Luxemburg am J7. Oktober 1956 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deiitschiand 
V o n Br e n t a n o 

Für die Regierung des Königreichs Belgien 
Bon, Pos wirk 

Für die Regierung der Französischen Republik 

C . P i n e a u 

Für die Regierung der Italienischen Republik 
A. V e n t u r i n i 

Für die Regierung des Großherzogtums Luxemburg 
B e c h 

Für die Regierung des Königreichs der Nieder! and(^ 

J. Teixeira de Mattos 
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Begründung des Abänderungsvertrags zum Montanvertrag 


Am 27. Oktober 1956 wurde in Luxemburg 
von bevollmächtigten Vertretern der sechs 
Motanstaaten ein Änderungsvertrag zum 
Vertrag über die Errichtung der EGKS un- 
terzeichnet. 

Die Notwendigkeit einer Vertragsänderung 
ergab sich aus dem deutsch-französischen Ver- 
trag zur Regelung der Saarfrage. Der Abän- 
derungsvertrag bedarf der Ratifizierung. 

Eine Änderung des Montanvertrages auf 
Grund der Revisionsbestimmungen der Ar- 
tikel 95 und 96 war nicht möglich, da Arti- 
kel 95 sich nur mit der Erweiterung der bis- 
herigen Befugnisse der Hohen Behörde und 
Artikel 96 mit eventuell notwendigen Revi- 
sionen nach Ablauf der fünfjährigen Über- 
gangszeit befaßt. 

Deutschland und Frankreich haben sich daher 
auf einen Grundsatz des Völkerrechts beru- 
fen, nach dem jeder Vertrag in einstimmiger 
Übereinkunft aller Partner abgeändert wer- 
den kann. Das vorliegende Verfahren war 
überdies der dringenden Notwendigkeit einer 
Lösung des Saarproblems am angemessensten. 

Die Veränderungen des Montanvertrages be- 
treffen: 

1. Die Repräsentation der Saar in der Gemein- 
samen V er Sammlung 

Art. 21 MV letzter Absatz lautet: „Die Ver- 
treter der Saarbevölkerung sind in die Zahl 
der Frankreich zugewiesenen Abgeordneten 
eingerechnet.“ Im Hinblick auf die verein- 
barte politische Eingliederung der Saar in die 
Bundesrepublik zum 1. Januar 1957 ist es 
unvertretbar, daß in der Gemeinsamen Ver- 


sammlung der EGKS die Vertreter der Saar- 
bevölkerung in der Zahl der Frankreich zuge- 
teilten Delegierten enthalten sind. Der letzte 
Absatz des Art. 21 wird folglich gestrichen. 
Frankreich wird vom Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens des Vertrages an die gleiche Zahl von 
18 Abgeordneten haben wie die Bundesrepu- 
blik. Die Saar wird in Zukunft durch die 
deutschen Bundestagsabgeordneten mit ver- 
treten. 

2. Eine Änderung des Art. 28 Abs. 3 und 3 

Nach dem Montangemeinschaftsvertrag ha- 
ben Länder mit großer Produktionskraft auf 
dem Gebiet von Kohle und Stahl im Mini- 
sterrat ein bevorrechtigtes Stimmgewicht. 
Das Produktionskriterium ist auf 20 v. H. 
des Gesamtwertes Kohle-Stahlerzeugung fest- 
gelegt worden. Frankreich befürchtet ein Ab- 
sinken seines Produktionsanteils infolge Ein- 
gliederung der Saar ln die Bundesrepublik 
unter 20 v. H. Es würde dann den Vorzug 
der betreffenden Bestimmung nicht mehr ge- 
nießen können. Im Art. 28 Abs. 3 und 5 wer- 
den daher die Worte „20 v. H.“ durch „ein 
Sechstel“ ersetzt. Damit wird dem französi- 
schen Wunsdi Rechnung getragen, auch nach 
eventueller Verminderung der Produktions- 
kraft Frankreichs diesem Lande weiterhin die 
gleiche Vorzugsstellung im Ministerrat zu ge- 
währen wie der Bundesrepublik. 

Die übrigen Mitgliedstaaten der EGKS waren 
mit den deutsdi-französischen Änderungs- 
vorschlägen einverstanden. 

Die Hohe Behörde und die Gemeinsame 
Versammlung wurden vor Unterzeichnung 
des Vertrages über die Absichten der Regie- 
rungen unterrichtet. 
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